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©ie 32 ©ebüffe, melcbe auf baö Blocfbauö gefcba=

hen, »ertheilcn ftch mie folgt:
bte Wauer baben getroffen 8 ©efehoffe,
bie ©rbbeefe unb ©ecfbalfen 3

bicht »or ber Wauer aufgefchlagen 7

auf bem ©laciö aufgefchlagen 14

jufammen 32 ©efehoffe,
2 ©ranaten freptrten nid;t, barunter fein Wauer-
tteffet; nach 28 ©cbüffen, motunter 8 Sreffer, mar
baö Blocfbauö geöffnet.

Bom ©efcbüfce nuö fonnte beurtbeilt merben, ob

baö Wauermerf ober bie ©rbbeefe getroffen mar, je

naebbem tötblicbet 3iegelftaub ober ©rbftaub auf=

ftieg.

©leicbjeitig mürbe auf baö fftebuit in ber Sünette

C auö einer ©ntfernung »on 1250 ©ebritt mit ben 4
febmeren eifernen 12^fünbcm gefeuert, ©ie Sluf=

ftettung ber ©efebufce muftte megen ber »orbanbenen

©arten fo meit feitmärtö erfolgen, bai eine gerabe
Sinie »om ©efdjüfc jur »orbern ©eite beö Nebuitö
biefe unter einem Sßinfel »on 45° traf.

©aö Nebuit mit 4' biefen Wauern pat eine Sänge

»on 58' unb eine Höbe »on 9' 5"; bie Batfentagc
beträgt 1' unb bie ©rbbeefe 4' 3", fo baft fteb im

©anjen eine H^e »on 13' 8" ergibt, ©ie beefenbe

Bruftmebr lag 61 ©ebritt ab unb mar l/2' böbet
alö bet böchfte Sßunft beö Nebuitö; bie @efchü|e

ftanben 8/2' höbet alö biefet Sjknft. Sn bet Witte
ber tteffbaten Höbe waten ©ewebtfebatten. Wit
ber febmächern Sabung »on 1,1 Sßfb. mürbe anfäng=
lieb eine ©le»ation »on lO'/ie" genommen unb biefe

auf 10,4/16"—11" fottigitt. ©eiten»etfd)iebung linfö
bii ju 15/6". ©ie Stiebtet, meldie butcb baö @pten=

gen bex ©efehoffe in bet Wauer gebitbet mürben,
maren im Wittel tief 1' 32/3", im Wittel bod) 2'
42/3", im Wittet breit 2' 52/3". 5 ©efehoffe, mor=

unter 4 Wauertreffer unb 1 ©rbbeefetreffer, fprangen
nicht, ©aö Nefultat mar folgenbeö:

©ie Wauet haben gettoffen 47 ©efehoffe,
Me ©tbbeefe haben gettoffen 10
bie ©ecfbalfen haben gettoffen 1

jmifchen Btuftmebr unb Nebuit 1

auf bie beefenbe Bruftmebr 3

bai Nebuit haben überfdjoffen 2

jufammen 64 ©ebüffe.

©ie baburd) bemirfte Oeffnung im Nebuit mat 6'
hoch unb 7' bteit.

(gortfefcung folgt.)

$m QDbtxftlitnt. Cafp. bt intonx

ift plöfclidj babin gefehiebeu. SBieberum ein junget
tbatftäftiget Offtjiet, bet bem eibgen. ©tab ent=

tiffen mitb. ßn ben Offtjieren beö ©tabeö, weldje

bittnen 6 Wonatcn geftorben ftnb, Nop, ©ebumacber

unb Se Noper, gefeilt ftd) nun alö »iertet Satout.
Kaum 35 Satjre alt, fetjett mit ibn fdjeiben mitten
in einem bemegten Sehen »ott Shätigfeit unb Sltbeit.
©ine teiebe 3ufuuft lag »ot ü)m offen; bai Ber=

trauen feiner Wttbürger hatte ibn tro$ feiner Su=

genb ju einer ber böebften ©breuftetten beö Sanbeö

berufen — Btjcpräftbent beö Nationatratljeö. Sluö

Surin jurücfgefebrt, mobin er in Slngelegenbeiten

feineö Heimathöfantonö gegangen, füblte er bie Bor=
boten bet töbtlicben Ktanfbeit. Nafd» entwicfelte ftch

baö Uebel — eine heftige Sungenentjünbung — unb

fo ftatb et am 21. gebt, bettauert »on feinen Wit=
bürgern, beten Hoffnung uub ©totj et wat, bettauett
»on feinen Kametaben, beten Siebe unb Sichtung et
ftch tafd) ju ettingen muftte. SBit tufen ihm in bie

©ruft Ijinab ein betjlicbeö Sebemobl ju. Seicht möge

ib»n bie ©tbe fein!

Feuilleton.

(Erinnerungen etnee alten (Solbaten.

(gortfefcung.)

Slm fpäten Slbenb bei 3ten erhielt baö S6eftpbäli=
febe unb Berg'fdje BataiUon ben Befeljl, fofort attö=

jurücfen unb ben SBeg übet Woncaba, ©abatatt unb

Sataffa in bet Nidjtung auf Wantefa einjufcblagen;
ein unter jenen Bethältniffen pôd)ft febmierigeö, gc=

magteö unb mcitläuftgeö Unternehmen. SBtr mar=

febirten angeftrengt bie ganje Nacht, rubten einen

Sheil bei folgenben Sageö unb »erbraudjten ben an=

bem ju bßcbft nötbigen unb febmierigen Nefognoöji=

rungen in bem febr »ermicfelten Settain unb bei bet

Nähe bei geinbeö, bic ftch tto$ bet »ertaffenen !pau=

fer unb Hofe burch manche unö nur attjufebr be=

fannie Slnjeieben funb gab. 3ßir »erbrachten bie

jmeite macbe Nacht, festen mit Sageöanbrucb unfern

Warfcb fort unb nahmen Nachmittagö, ba mir linfö
»or unö ganj beutlid) ©emebrfeuer »ernabmen, bai
ftch balb ju nähern, balb ju entfernen fd)ien, fehr

»otftdjttg eine »etbeefte unb ftpx günftige Slufftel=

lung, »on ibt auö unfete güblborner aufö neue

auöftrecfenb. Kurj »ot ©inbtuch bet Nacht ttaf
©cbmatj mit ben Srümmern feiner Brigabe auf bie

äufterften »orgefebobenen Slbtheilungen unferer 3luf=

ftettung. ©ie maren in ©icberbeit; Me gegenfeilige

greube mar groft; aber in raeldjem 3nftanbe fatjen

mir bit beutfeben ©efäbtten miebet? SBie ein mun=

beö, »on ben Blut geleerten unb gelocften H«nben ju
Sobe gebe^teö SBilb. îRit wtxbe id) ben Slnbticf

»etgeffen. ©in eljeraaliget befftfebet Negiraentö=Karae=

tab, Sieutenant »on Warenbolj, »ora jmeiten Naf=

fauifcheu BataiUon, naebbem leb feine SBunbe »et=

bunben unb ihn mit einigen ©chtuef SBein etquieft

batte, fiel mit um ben Halö unb tief: ,/SBelcbeö

©pii^bubeulanb! melcbe ©pi^bubenfetlö! melcbet

©pi^bubenftieg bagegen führen bie Sprolet ehtli*
cb,eu, titterlidjen Krieg." Ueber bie perfönlidje Sücb,=

— 62 —
Die 32 Schüsse, welche auf das Blockhaus geschahen,

vertheilen sich wie folgt:
die Mauer haven getroffen 8 Geschosse,

die Erddecke nnd Deckbalken 3

dicht vor der Mauer aufgeschlagen 7

auf dem Glacis aufgeschlagen 14 -
zusammen 32 Geschosse,

2 Granaten krepirten nicht, darunter kein Maner-
treffer; nach 28 Schüssen, worunter 8 Treffer, war
das Blockhaus geöffnet.

Vom Geschütze aus konnte beurtheilt werden, ob

das Mauerwerk oder die Erddcckc getroffen war, je

nachdem röthlicher Ziegelstaub oder Erdstaub
aufstieg.

Gleichzeitig wurde auf das Réduit in der Lünette

l) aus einer Entfernung von 1250 Schritt mit den 4
schweren eisernen 12Pfündcrn gefeuert. Die
Aufstellung der Geschütze mußte wegen der vorhandenen

Gärten so weit seitwärts erfolgen, daß eine gerade

Linie vom Geschütz zur vorder« Seite des Réduits
diese unter einem Winkel von 45« traf.

Das Réduit mit 4' dicken Mauern hat eine Länge

von 58' und eine Höhe von 9' 5"; die Balkenlage
beträgt 1' und die Erddecke 4' 3", fo daß sich im

Ganzen eine Höhe von 13' 8" ergibt. Die deckende

Brustwehr lag 61 Schritt ab uud war 1// höher
als der höchste Punkt des Réduits; die Geschütze

standen 8/2' hoher als dieser Punkt. In der Mitte
der treffbaren Höhe waren Gewehrscharten. Mit
der schwächern Ladung von 1,1 Pfd. wurde anfänglich

eine Elevation von 10^/^" genommen und diese

auf 10^/ts"—11" korrigirt. Seitenverschiebung links
bis zu '5/g". Die Trichter, welche durch das Sprengen

der Geschosse in der Mauer gebildet wurden,
waren im Mittel tief 1' 32/z", im Mittel hoch 2'
42/g", im Mittel breit 2' 5?/z". 5 Geschosse,

worunter 4 Mauertreffer und 1 Erddecketreffer, sprangen

nicht. Das Resultat war folgendes:
Die Mauer haben getroffen 47 Geschosse,

die Erddecke haben getroffen 10 -
die Deckbalken haben getroffen 1 -
zwischen Brustwehr und Réduit 1 -
auf die deckende Brustwehr 3 -
das Réduit haben Überschossen 2

zusammen 64 Schüsse.

Die dadurch bewirkte Oeffnung im Réduit war 6'
hoch und 7' breit.

(Fortsetzung folgt.)

Herr Oberstlieut. Casp. de Latour

ist plötzlich dahin geschieden. Wiederum ein junger
thatkräftiger Offizier, der dem eidgen. Stab
entrissen wird. Zu den Offizieren des Stabes, welche

binnen 6 Monaten gestorben sind, Roy, Schumacher

und Le Royer, gesellt sich nun als vierter Latour.
Kaum 35 Jahre alt, sehen wir ihn scheiden mitten
in einem bewegten Leben voll Thätigkeit und Arbeit.
Eine reiche Zukunft lag vor ihm offen; das Ver¬

trauen seiner Mitbürger hatte ihn trotz seiner

Jugend zu einer dcr höchsten Ehrenstetten des Landes

berufen — Vizepräsident des Nationalrathes. Aus
Turin zurückgekehrt, wohin er in Angelegenheiten
seines Heimathskantons gegangen, fühlte er die

Vorboten der tödtlichen Krankheit. Rasch entwickelte sich

das Uebel — eine heftige Lungenentzündung — und
so starb cr am 21. Febr. bctrauert von seinen

Mitbürgern, deren Hoffnung und Stolz er war, betrauert
von seinen Kameraden, deren Liebe und Achtung er

sich rasch zu erringen wußte. Wir rufen ihm in die

Gruft hinab ein herzliches Lebewohl zu. Leicht möge

ihm die Erde sein!

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Am späten Abend des 3ten erhielt das Westphäli-
sche und Berg'sche Bataillon den Befehl, sofort
auszurücken und den Weg über Moncada, Sabatall und

Tarassa in der Richtung auf Manrefa einzuschlagen;
ein unter jenen Verhältnissen höchst schwieriges,

gewagtes und weitläufiges Unternehmen. Wir
marfchirten angestrengt die ganze Nacht, ruhten einen

Theil des folgenden Tages und verbrauchten den

andern zu höchst nöthigen und schwierigen Rekognoszi-

rungen in dem sehr verwickelten Terrain und bei der

Nähe des Feindes, die sich trotz der verlassenen Häuser

und Höfe durch manche uns nur allzusehr
bekannte Anzeichen kund gab. Wir verbrachten die

zweite wache Nacht, setzten mit Tagesanbruch unsern

Marsch fort und nahmen Nachmittags, da wir links

vor uns ganz deutlich Gewehrfeuer vernahmen, das

sich bald zu nähern, bald zu entfernen fchien, fehr

vorsichtig eine verdeckte und sehr günstige Aufstellung,

von ihr aus unsere Fühlhörner aufs neue

ausstreckend. Kurz vor Einbruch der Nacht traf
Schwarz mit den Trümmern seiner Brigade auf die

äußersten vorgeschobenen Abtheilungen unserer

Aufstellung. Sie waren in Sicherheit; die gegenseitige

Freude war groß; aber in welchem Zustande sahen

wir die deutschen Gefährten wieder? Wie ein wundes,

von den Blut geleckten und gelockten Hunden zu

Tode gehetztes Wild. Nie werde ich den Anblick

vergessen. Ein ehemaliger hessischer Regiments-Kamerad,

Lieutenant von Marenholz, vom zweiten

Nassauischen Bataillon, nachdem ich seine Wunde
verbunden und ihn mit einigen Schluck Wein erquickt

hatte, fiel mir um den Hals und rief: „Welches

Spitzbubenland! welche Spitzbubenkerls! welcher

Spitzbubenkrieg! dagegen führen die Tyroler ehrlichen,

ritterlichen Krieg." Ueber die persönliche Tüch-
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ttgfeit unb Sapferfeit bei fteinen rait einem unge=

heitren ©dmurrbart »erfebencn ©eneralö ©chmarj,

ber perföntid) jmei SBunben ba»on getragen hatte

unb bieömal burd) ein 3nfaramentreffen befonberö

günftiger 3ufätte bureb unö, mie »or jwei Sabren

burd) Secdjt'ö Statiener, auö feinem unbeilbringenben

Soften Wanrefa »on Sob unb ©efangenfcbaft geret=

tet mürbe, mar übrigenö nur eine ©limine, unb icp

überjeugte mich bamatö fchon, mie oftmalö noch

nachber, baft perfönlicbe Sücbtigfeit beö gübrerö im

Kriege jeben erlittenen Unfall, ja felbft eine Unge--

ftbtcfitcbfeit bei feinen ©olbaten miebet auögteicbt.

Sn bet Nacht »om 3. jum 4. Slpril mat ©ampo=

»etbc mit feinet ©tütfton »ot Wantefa eingetroffen

unb hatte bie Slufforberung an ©cbmarj, bie SBaf--

fen ju ftreefen, erneuert, auf beffen abfehlägliche 3lnt=

wort aber fofort ben Slngriff gegen bie für eine Ber=

tbelbigung niebt febr günftig gelegene ©tabt untcr=

rtommen. ©cbwarj wuftte aber niebt allein feine

Sruppen bem fernblieben geuer burch gebeefte 3luf=

ftettungen in unb »ot bet ©tabt ju entjieben, fon=

betn auch allen Bottbeit auö einet gefebieften afti»en

Bettbcibigung ju etteieben unb fo ben Kampf bin*

jubalten, in bet gemiffen HcffnunS ceö llrt^cn ®nt=

fa^eö, obet fteb äuftetften gallo biö ju ber fût bie=

fen 3mecf entfanbten Untetftü|ung butebjufcblagen.

Naebbem bietju jebe Stuöftdjt gefebmunben mat, un=

tetnabm et am fpäten Nachmittag beö 4ten fchein=

bat einen fübnen Sluöfatt auf bem SBegc nad) bem

Wonferrat; aber cr hatte fchon feinen ©ntfehluft ge=

faftt unb feine Stnorbnungcn getroffen unb Slbenbö

nach 10 Uhr, »on ber Mdjten ©unfeïljeit begünftigt,

»erlieft er in gröftter ©title Wanrefa, unb »on etnei:;

ber ©egenb funbtgen Boten gefübrt (icb bin unge=

wift, ob cö ein für »ieleö ©elb gemonnener Katalane

obet ein bem fpanifchen Heere entlaufener Italiener
ober granjofe war) gelang eö tt)»n, burd> einen fo

fübn alö gefebieft auögefübrtcn Nachtmarfcb, ftch ber

erften ©efabr ju entjieben. Slber mit Slnbrud) beö

Sageö mar man ihm bereitö auf ber gäbrtc; »on

allen ©eiten umftettt, muftte cr ftd) überall burd)=

fchlagen, jeben ©ebritt Serrain mit neuem Blut er*

faufen. Ueberatt riefen bie ©turmglocfen neue $an=
fen »on ©cbü^en unb Sretbern gegen ihn in bte

SBaffen. Wit bem Bertuft ber Hälfte feiner Wann=

febaft (über taufenb Wann) an Sobten unb an
SBunben ober ©ntfräftung Sn^cfbtetbenben, traf
et nadj jmeiunbjmanjigftünbtgem ununtetbtoehenen

Watfd) unb »ierjebnftünbigem anhaltenbem Kampf
mit eintretenber Nacht bei unö ein. Slm 8. Slpril
erreichten mit »ereint, ungetjinbert unb ungefätjrbet

Barcelona, mo Warfchatt Slugerau bereitö eingetrof=

fen mar unb nach einer Neihe »on naebtljeitigen ®c=

fechten gegen Syan (Saro, ©ampo»erbe unb 0'©on=
nett bic beiben ©iöiftonen ©oubam unb $ino (3lu=

gereau unb ©e»erolt) mit minbenn Berluft jurücf=

gebracht unb in unb bei Wolinö bei Nep »creinigt
hatte.

3ur Berftärfung ber Beladung blieben bie jmei
Bataillone SBürjbutg unb jmei febr febmaebe Ba=
taittone Naffau in Barcelona. Sitte ©iöiftonen mar=
fchitteu am Uten jurücf; bie »on ©ouljain nahm

ein Säger bei Sona, Me »on $tno einö bei <&an

©cloni, bie Nefte ber »on Noupier, bie in biefem

faum »terwöchentttchen gclbjuge -faft aufgclööt mar,
befehlen bie Soften im ©ebtrge in Bafiolaö unb Be=

fallt, mo jwei neue fübne ^Parteigänger, gabregaö

unb Oliöarej, feit bem Slbjug öon No»ira ibr Un=

mefen trieben uub bie Berbtnbung mit gtgueraö mie=

ber »öttig unterbtoeben Ijatten. ©ie SBeftpbältfcben

unb Berg'fcben Bataillone nabmen am Uten ibt
aiiei ©tanbquattiet in ©itona.

21.

Sm © e birg e unb am Weet.

3à) femme »om ©ebtrge t)er,

(Bi weit im SEBatfc, es braust bas SDiecr.

3m Seben geîit eS ftürmtfrfj $u;

©olbat, ©u ftnbeft nirgenbS SRuty.

©aö mcnfcblicbe Seben ift ftetet SBeebfel, »otjüg=

lieb abet bai friegerifebe. Kaum, baft mir ber Nücf=

febr in baö fo tbeuer erfaufte ©irona unb ber bort

angefnüpften Berbinbungcn froh mürben, fo fchtug

bic Stommet febon miebet jura Slufbrucb. Napoteon,

mit Stugereau böebticbft unjufriebcn, rief ihn auö

Katalonien jurücf unb übertrug ber. Warfchatt Wac=

boualb ben Oberbefehl über beibe Korpö, bem ©ie=

benten in Katatonien unb bem britten unter ©ücbet

in Stragonten, melcbeö totere auö ben »ter ©t»ifto=

nen Wüöntet, $»ari6p>e, Habrrt unb Sa»at beftanb.

©icfeö hatte eben bie mtebttge geftung Setiba am 14.

Wai jut Uebetgabe gejmungen, mobei bet Komman=

bant, ©ateia ©onbé, rait 6000 Wann in ©efan=

genfebaft getietb unb 150 ©efchü^e unb 10,000 ©e=

mebte erbeutet mürben, ein unehlicher Berluft für
0'©onnelTö Slrmee. Stueb bie Bergfefte Hoftatricb

erlag nach tjartnädiger Bertbeibtgung, feit Slnfangö

Sanuar ununterbrochen auö ben fchmerften Wörfern

bemorfen, enblicb ihrem un»ermeiblicben ©efantf.

©d)on feit SBoeben, obne Stinfmaffet, auf bic fteinfte

portion befebtänft, ohne ftchetn Slufenthatt, ba bic

meiften Kafemattcn eingcftürjt maren, auf baö äu=

fterfte erfchöpft, »erfttebte bennoeb ber Kommanbant,

©on Sutian ©ftraba, mit feiner tapferen Befafcung

in ber Nacht »om 12. jum 13. Wai fteb burcbju*

fchlagen. ©ebon mar eö ihm gelungen, ba erreichte

ihn am Worgen ber naebfe^enbe Wajjuebetti bei Str=

buciaö ; fchwer »erwunbet fiel er mit 400 Wann Me=

fem in bie Haube; ber fletnere Sheil entfam glüdljd)
nach ©an H^ario, wo ber unermübtiehe No»ira jur
Slufnabrac bereit ftanb. Sn ber geftung fanb man

aufter jweiunbüterjig »ernagelten unb unbrauebbaren

®efd)ü|en unb bunbert uub einigen ©cbwer»erwun=

beten nicbtö, gar nicbtö »or, aber in ben» Beftt3 biefeö

$unfteö ben überauö wichtigen Bortbeit mieber

einer ungebemmten bireften Betbinbung jmifchen ®i-
tona unb Barcelona.
•

Slnfangö Wai hatte enblicb Me fchon längft noth=

menbtg unb nü^Iidj gemorbene neue gormation ber

SBeftphälifd)en ©iüifton ftattgefunbeu. Sluö brei

Bataillonen eineö Negimentö würbe ein einjigeö gebilbet,

63

tigkeit und Tapferkeit des kleinen mit einem

ungeheuren Schnurrbart verfehenen Generals Schwarz,

der persönlich zwei Wunden davon getragen hatte

und diesmal durch ein Zusammentreffen besonders

günstiger Zufälle durch uns, wie vor zwei Jahren

durch Lecchi's Italiener, aus seinem unheilbringenden

Posten Manresa von Tod und Gefangenschaft gerettet

wurdc, war übrigens nur eine Stimme, und ich

überzeugte mich damals schon, wie oftmals noch

nachher, daß persönliche Tüchtigkeit des Führers im

Kriege jeden erlittenen Unfall, ja selbst eine

Ungeschicklichkeit bei seinen Soldaten wieder ausgleicht.

In der Nacht vom 3. zum 4. April war Campo-

verde mit seiner Division vor Manresa eingetroffen

und hatte die Aufforderung an Schwarz, die Waffen

zu strecken, erneuert, auf dessen abschlägliche Antwort

aber sofort den Angriff gegen die für eine

Vertheidigung nicht sehr günstig gelegene Stadt
unternommen. Sckwarz wußte aber nicht allein seine

Truppen dem feindlichen Feuer durch gedeckte

Aufstellungen in und vor der Stadt zu entziehen,

sondern auch allen Vortheil aus einer geschickten aktiven

Vertheidigung zu erreichen und so den Kampf
hinzuhalten, in der gewissen Hoffnung des nahen

Entsatzes, oder fich äußersten Falls bis zu der für diesen

Zweck entsandten Unterstützung durchzuschlagen.

Nachdem hierzu jede Aussicht geschwunden war,
unternahm er am späten Nachmittag des 4ten scheinbar

einen kühnen Ausfall auf dem Wege nach dem

Monserrat; aber cr hatte schon seinen Entschlnß

gefaßt und seine Anordnungen getroffen und Abends

nach 10 Uhr, von der dichten Dunkelheit begünstigt,

verließ er in größter Stille Manresa, und von einen',

der Gegend kundigen Boten geführt (ich bin ungewiß,

ob es ein für vieles Geld gewonnener Katalane

oder ein dem spanischen Heere entlaufener Italiener
oder Franzose war) gelang cs ihm, durch einen so

kühn als geschickt ausgeführten Nachtmarsch, sich der

ersten Gefahr zu entziehen. Aber mit Anbruch des

Tages war man ihm bereits auf dcr Fährtc; von

allen Seiten umstellt, mußte cr sich überall

durchschlagen, jeden Schritt Terrain mit neuem Blut
erkaufen. Ueberall riefen die Sturmglocken neue Haufen

von Schützen und Treibern gegen ihn in die

Waffen. Mit dem Vcrlust der Hälfte seiner Mannschaft

(über tausend Mann) an Todten und an
Wunden oder Entkräftung Zurückbleibenden, traf
er nach zweiundzwanzigstündigem ununterbrochenen

Marsch und vierzehnstündigem anhaltendem Kampf
mit eintretender Nacht bei uns ein. Am 8. April
erreichten wir vereint, ungehindert und ungefährdet

Barcelona, wo Marschall Augerau bereits eingetroffen

war und nach einer Reihe von nachtheiligen
Gefechten gegen Juan Caro, Campoverde und O'Donnell

die beiden Divisionen Souham und Pino
(Augereau und Severoli) mit minderm Verlust
zurückgebracht und in und bei Molins del Ney vereinigt
hatte.

Zur Verstärkung der Besatzung blieben die zwei
Bataillone Würzburg und zwei sehr schwache

Bataillone Nassau in Barcelona. Alle Divisionen
marfchirten am Ilten zurück; die von Souham nahm

ein Lager bei Tona, die von Pino eins bei San

Seleni, die Reste dcr von Rouyier, die in diesem

kaum vierwöckentlichen Fcldzüge -fast aufgelöst war,
besetzten die Posten im Gebirge in Banolas nnd

Besalu. wo zwei neue kühne Parteigänger, Fabregas

und Olivarez, seit dem Abzug von Rovira ihr
Unwesen trieben und die Verbindung mit Figueras wieder

völlig unterbrochen hatten. Die Westfälischen

und Berg'schen Bataillone nahmen am 14ten ihr
altes Standquartier in Girona.

21.

Im Gebirge und am Meer.

Ich komme vom Gcbirge hcr,

Es weht im Wald, cs braust das Mecr.

Im Lcbcn geht cs stürmisch zu;

Soldat, Du findest nirgends Ruh'.

Das menschliche Leben ist steter Wechsel, vorzüglich

aber das kriegerische. Kaum, daß wir der Rückkehr

in das so theuer erkaufte Girona nnd der dort

angeknüpften Verbindungen froh wurden, fo schlug

die Trommel schon wieder zum Aufbruch. Napoleon,

mit Augereau höchlichst unzufrieden, rief ihn aus

Katalonien zurück und übertrug den: Marschall Mac-
douald den Oberbefehl über beide Korps, dem

Siebenten in Katalonien und dem dritten unter Süchet

in Aragonien, welches latere aus den vier Divisionen

Müsnier, Harispe, Hubert und Laval bestand.

Dieses hatte eben die wichtige Festung Lerida am 14.

Mai zur Uebergabe gezwungen, wobei der Kommandant,

Garcia Conds, mit 6000 Mann in
Gefangenschaft gcrieth und 150 Geschütze und 10,000
Gewehre erbeutet wurden, ein unersetzlicher Verlust für
O'Donnell's Armee. Auch die Bergfeste Hostalrich

erlag nach hartnäckiger Vertheidigung, feit Anfangs

Januar ununterbrochen aus den schwersten Mörsern

beworfen, endlich ihrem unvermeidlichen Geschick.

Schon seit Wochen, ohne Trinkwasser, auf die kleinste

Portion beschränkt, ohne sichern Aufenthalt, da die

meisten Kasematten eingestürzt waren, auf das

äußerste erschöpft, versuchte dennoch der Kommandant,

Don Julian Estrada, mit seiner tapferen Besatzung

in der Nacht vom 12. zum 13. Mai sich

durchzuschlagen. Schon war es ihm gelungen, da erreichte

ihn am Morgen der nachsetzende Mazzuchelli bei Ar-
bucias; schwer verwundet fiel er mit 400 Mann diesem

in die Hände; der kleinere Theil entkam glücklich

nach San Hilario, wo der unermüdliche Rovira zur

Aufnahme bereit stand. In der Festung fand man

außer zweiundvierzig vernagelten und unbrauchbaren

Geschützen und hundert und einigen Schwerverwun-
deten nichts, gar nichts vor, aber in dem Besitz dieses

Punktes den überaus wichtigen Vortheil wieder

einer ungehemmten direkten Verbindung zwischen

Girona und Barcelona.

Anfangs Mai hatte endlich die schon längst

nothwendig und nützlich gewordene neue Formation der

Westfälischen Division stattgefundeu. Aus drei

Bataillonen eines Regiments wurde ein einziges gebildet,
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auö bent leichten Snfauteriebataitton brei Kompag=
nien. Scb blieb alö Stbjutant--Wajor beim Bâtait*
Ion beö 3ten Negimentö. ©ie brei unb ein halb
Bataillone unter bem Oberften »on Boffe (eben alö
Kommanbant beö 2ten Negimentö eingetroffen) raar=
febirten ara 8. Wai »on ©irona in bie ©ebfrge nad)
Bafiolaö uub Befalu unb lööten bie bii jefct hier
geftanbenen beutfdjen Bataillone, bie febon wieber ei=

nen bebeutenben Berluft in ben täglichen ©efeebten
mit ben Banben bei gabregaö erlitten hatten, ab.
©in fleineö ©epot Hanbwerfer unb ©enefenbet blieb
»on unö untet Wajot »on SBinfet in ©itona. ©ebon
am 5. Wai waten fämmtlicbe ©ienftunfähige unb
bunbettftebcnunbacbtjig Ober= unb Unterofftjiere un=
ter ©eneral »on Od)ö atö ©abreö ber jmeiten unb
britten Bataillone nad) bem Baterlanbe jurücfmar=
febirt. SBit glaubten, fte nach einigen Wonaten mie=
bex ju feben, unb ich entftnne mich nicht, bai uni
bit Srennung fchmer gemorben märe. 3d) für meine
Sßerfon fühlte mid) gefunb, febr frtegöluftig unb ba^
her froh, bleiben unb niebt mit jurüefgeben ju bür^
fen, maö mir maljrfcheinlieh gemorben märe, menn
ich mich barum beraubt hätte. Oberft »on Boffe
übetttug mir bit ©efchäfte eineö Brigabe=Stbju=
tanten.

Slm 17. mai traf ber »on unö Sitten erfetjnte
Warfchatt Wacbonalb, Herjog »on Surent, mit ei=

nigen höheren ©eneralen, bie er »on Napoleon er=
beten unb erhalten batte, in ©irona ein. Wacbo=
natb ift ber umftebtigftc, befonnenfte, liebcnömütbigfte
unb ebtenmettbefte ftanjöftfcbc gelbberr, ben id) feu*
neu lettile, unb cr bat unö ©eutfehe auö Neigung
unb ©emobnheit lieb unb mertb gebalten. Nach fei=

uer Slnfunft änberte ftch »tel unb jum Beffern, auch
bie ©intbeifttng ber Slrmee. S<b laffe fte hier fol=
gen, alö jum Berftänbnift ber nächften ©reigniffe
notbmenbig.

A. Opetationöfotpö.
gtanjöftfcbe ©i»iftou gtère (früher

©oubam), burd) ntebtete neu t)in=

jugefontmene Bataillone »erftärft 10,000 Wann,
Stalieniftbe ©i»ifton ©e»eroli (frü=

ber «Pino) 8,000
Neitet=©i»ifton ©elott 2,000 -

20,000 Wann.
B. Befafcung Batcelona'ö,

untet bem ©ou»etncut, ©eneral Wau=
rice Wathieu, auö »crfdjiebenen
Gruppen befteljenb 6,000

C. Betbinbungö Korpö in
Obet=Katalonien untet ©enetal

Bataguai b'Hittterö.
a) ©eutfehe ©ioifton Noupiet:

3/2 SBeftpbälifche
2 Bergifcbe,
5 Nbeinbunbö--

Bataittone ]

b) ©i»ifton Slmep, ani
franj. unb neapoltt.

Uebetttag 31,000 Wann, i

5000 W.

Uebertrog 31,000 Wann.
Batattionen beftebenb 5000 W.
unb grofientbeilö bic

Befafcungen »on No=

faö, gigueraö, ©i=

rona, Hoftalrtd) unb
»nobile Kolonnen bit=

benb,

10,000

Sm ©anjen 36,000 Wann.
3ut Betgleicbung mag aud) l)iet glcid) Me Uebet=

ficht bet fpanifchen Sltmee in Katalonien untet
0'©onnell in biefem 3eitpunft folgen. Wan mitb
fteb batattö überjeugen, baft biefeö ©eneralö grofte
Shätigfeit unb Kübnbeit baju gehörte, um nicht »ou
ber ganjen SBucbt ber franjöftfchen Slrmeen Wac=
bonalb'ö unb ©ücbet'ö erbrücft ju merben, ba er im
freien gelbe über nur ettvaö mebt atö bie Hälfte
ihtet ©treitfräfte gebieten bnrfte, mobei man aber
freilich auch nicht überfeben barf, bai bie ©iüiftonen
©ütbet'ö meiftcntheilö burch bie Beobachtung ober Be*
lagerung ber geftungen in Nieber--Katalonien in Sln=
fpruch genommen maren, mie ftd) benn j. B. nad)
»terjetjntägiger Belagerung Wequinenja mit 45 ©e=
feinden 1400 Wann Beladung ber ©{»{fton Wüö=
nier am 8. Snni ergab, fo mie auch, bai bai 3luf=
gebot unter Baron ©toteö in Hoeb^Katalonien untet
O^onnell'ö ©treitftäfte biet niebt mitgejäblt ift,
biefet auch ira Nothfatte übet einen Sbeil bet Wi=
queletö=Bataittone, bie man bamalö in bic Heimatb
enttaffen hatte, imraet »on 3eit ju ßelt miebet »et=

fügen fonnte.
A. Operationö=Korpö unter O'©onnett.

©i»ifton granjo, \

©ampo»erbe, j
Sbarola, f 20,000 Wann.
Wanfo (fpäter \
Slbiöpo), j

B. Befa$ung »on Sortofa unter Be=
taöco (fpäter ©raf Sllacba) 8,500
Befa^ung »on Sarragona unter
©ontreraö 2,500

C. grei-Korpö.
Nooira bei Otot, gabregaö unb

©reeft bei ©aftelfoltt

Sm ©anjen
(ftortfe&ung folgt.)

7,000

38,000 Wann.

©ureb alte Buebhanbluugen ift ju baben:

JUtlitdriftbeöUiltierbuel)
»Ott

£>etnric& ®. %. mahUi.
(£rjät)lungcn

aite bom ^vlbatcnlobcn.
16 Bogen, elegant broebirt. 1 Scaler.

t&cvxl ^lemmin^ %e«\a$.
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aus dem leichten Jnfanteriebataillon drei Kompagnien.

Ich blieb als Adjutant-Major beim Bataillon
des 3tcn Regiments. Die drei und ein balb

Bataillone unter dem Obersten von Bosse (eben als
Kommandant des 2ten Regiments eingetroffen)
marfchirten am 8. Mai von Girona in die Gebirge nach
BaKolas und Besalu und lösten die bis jetzt hier
gestandenen deutschen Bataillone, die schon wieder
einen bedeutenden Verlust in den täglichen Gefechten
mit den Banden des Fabrcgas erlitten hatten, ab.
Ein kleines Depot Handwerker und Genesender blieb
von uns unter Major von Winkel in Girona. Schon
am 5. Mai waren sämmtliche Dienstunfähige und
hundertsiebcnundachtzig Ober- und Unteroffiziere unter

General von Ochs als Cadres der zweiten und
dritten Bataillone nach dem Vaterlande zurückmar-
fchirt. Wir glaubten, fie nach einigen Monaten wieder

zu sehen, und ich entsinne mich nicht, daß uns
die Trennung schwer geworden wäre. Ich für meine
Person fühlte mich gesund, sehr kriegslustig und daher

froh, bleiben nnd nicht mit zurückgehen zu dürfen,

was mir wahrscheinlich geworden wäre, wenn
ich mich darum bemüht hätte. Oberst von Bosse

übertrug mir die Geschäfte cines Brigade-Adjutanten.

Am 17. Mai traf der von uns Allen ersehnte
Marschall Macdonald, Herzog von Tarent, mit
einigen höheren Generalen, die er von Napoleon
erbeten und erhalten hatte, in Girona ein. Macdonald

ist der umsichtigste, besonnenste, liebenswürdigste
und ehrenwertheste französische Feldherr, den ich ken^

nen lernte, und er hat uns Deutsche aus Neigung
und Gewohnheit lieb und werth gehalten. Nach
seiner Ankunft änderte sich viel und zum Bessern, auch
die Eintheilung der Armee. Ich lasse sie hier
folgen, als zum Verständniß der nächsten Ereignisse
nothwendig.

Operationskorps.
Französische Division Fröre (früher

Souham), durch mehrere neu
hinzugekommene Bataillone verstärkt 10,000 Mann,

Italienische Division Severoli (früher

Pino) 8,000 -
Reiter-Division Del ort 2,000 -

20,000 Mann.
K. BesatzungBarcelona's,

unter dem Gouverneur, GeneralMan-
rice Mathieu, aus verschiedenen

Truppen bestehend 6,000 -

0. Verbindungs-Korps in
Ober-Katalonien unter General
Baraguat d'Hillters.

s) Deutsche Division Rouyier:
3/2 Westphälische
2 Bergische, i
5 Rheinbunds- t

Bataillone j

d) Division Amey, aus

franz. und neapolit.

5000 M.

Uebertrag 31.000 Mann.
Batallionen bestehend 5000 M.
und großentheils die

Besatzungen von Rosas,

Figueras,
Girona, Hoftalrich und

mobile Kolonnen
bildend,

10,000 -

Im Ganzen 36,000 Mann.
Zur Vergleichung mag auch hier gleich die Uebersicht

der spanischen Armee in Katalonien unter
O'Donnell in diesem Zeitpunkt folgen. Man wird
sich daraus überzeugen, daß dieses Generals große
Thätigkeit und Kühnheit dazu gehörte, um nicht von
der ganzen Wucht der französischen Armeen Mac-
donald's und Süchet's erdrückt zu werden, da er im
freien Felde über nur etwas mehr als die Hälfte
ihrer Streitkräfte gebieten durfte, wobei man aber
freilich auch nicht übersehen darf, daß die Divisionen
Süchct's meistentheilS durch die Beobachtung oder
Belagerung der Festungen in Nieder-Katalonien in
Anspruch genommen waren, wie sich denn z. B. nach

vierzehntägiger Belagerung Mcquinenza mit 45
Geschützen 1400 Mann Besatzung der Division Müs-
nier am 8. Juni ergab, so wie auch, daß das
Aufgebot unter Baron Eroles in Hoch-Katalonien unter
O'Donneü's Streitkräfte hier nicht mitgezählt ist,
dieser auch im Nothfalle über einen Theil der Mi-
quelets-Bataillone, die man damals in die Heimath
entlassen hatte, immer von Zeit zu Zeit wieder
verfügen konnte.

Operations-Korps unter O'Donnell.
Division Franzo, ^

- Campoverde, /
Jbarola, 20,000 Mann.
Manso (später^
Abispo),

L. Besatzung von Tortosa unter Ve-
lasco (später Graf Alacha) 8,500 -
Besatzung von Tarragona untcr
Contreras 2,500 -

0. Frei-Korps.
Rovira bei Olot, Fabregas und

Creest bei Castelfolit

Im Ganzen

(Fortsetzung folgt.)

7,000 -

38,000 Mann.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:

Militärisches Bilderbuch
von

Heinrich G. F. Mahler.

Erzählungen

aus dem Soldatenleben.
16 Bogen, elegant brochirt. 1 Thaler.

Uebertrag 31,000 Mann. I
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